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⇒ Der LP21 ist eine unsystematische Anhäufung von Kompetenzen und fördert kein eigenständiges 
Denken. 

⇒ Die Lehrerinnen und Lehrer werden zu passiven Lernbegleitern. 
⇒ Die Klassengemeinschaft wird aufgelöst, die Schülerinnen und Schüler lernen allein nach eigenem 

Ermessen. 
⇒ Dadurch werden die Kinder im Stich gelassen und zugleich überfordert. 
⇒ Der Kindergarten wird abgeschafft, die Basisstufe eingeführt. 
⇒ Verbindliche Jahrgangsziele fehlen. 
⇒ Grundkenntnisse in Deutsch und Mathematik und die naturwissenschaftlichen Fächer werden ver-

nachlässigt. 
⇒ Zwei Fremdsprachen auf Primarschulstufe überfordern die meisten Kinder. 
⇒ Die Schere zwischen leistungsmässig stärkeren und schwächeren Schülerinnen und Schülern wird 

grösser. 
⇒ Nur wenige können noch erfolgreich sein, Therapien und Nachhilfen werden weiter zunehmen. 
⇒ Hinter dem Rücken der Eltern werden Kinder ideologisch beeinflusst. 
⇒ Die Schulen werden teurer und nicht besser. 

 
Die Volksschule ist den Eltern und Kindern und allen Bürgerinnen und Bürgern verpflichtet,  

sie muss wieder Sache von uns allen werden! 
 

Alle Kinder haben ein Recht auf eine gute Schulbildung. 
 

Daher: Nein zum Lehrplan 21! 
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Der LP21 ist eine unsystematische Anhäufung von Kompetenzen und fördert kein eigenständiges 
Denken. 
Die Lehrerinnen und Lehrer werden zu passiven Lernbegleitern. 
Die Klassengemeinschaft wird aufgelöst, die Schülerinnen und Schüler lernen allein nach eigenem 
Ermessen. 
Dadurch werden die Kinder im Stich gelassen und zugleich überfordert. 
Der Kindergarten wird abgeschafft, die Basisstufe eingeführt. 
Verbindliche Jahrgangsziele fehlen. 
Grundkenntnisse in Deutsch und Mathematik und die naturwissenschaftlichen Fächer werden ver-
nachlässigt. 
Zwei Fremdsprachen auf Primarschulstufe überfordern die meisten Kinder. 
Die Schere zwischen leistungsmässig stärkeren und schwächeren Schülerinnen und Schülern wird 
grösser. 
Nur wenige können noch erfolgreich sein, Therapien und Nachhilfen werden weiter zunehmen. 
Hinter dem Rücken der Eltern werden Kinder ideologisch beeinflusst. 
Die Schulen werden teurer und nicht besser. 

Unterstützen Sie uns!    Werden Sie Mitglied!    Danke.  

Der LP21 gehört vors Volk, weil er die Schule grundlegend verändert. 


